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^ mdlein werden geboren . . .
Von Er» st Theodor Müller .

Erde ka» u nicht sterbe» —
Unter« Fuß der Schlacht
Windet ste durch Scherben
Ihr « Blüten sacht.

AuS zerschoß»«» Bäume»
Tastet ihre Hand
Roch mit hellen Träumen
Segnend in das Land .

Rankt z« dnntlen Toren
Ihre Rosen rot —
Aindlein werben geboren
U»ter dem Kvnige Tob.

lAus dem „Türmer ".)

Kath Wassenachs großer Tag .
Von Hanns Gisbert .

Kath Wasenach von der Lasserger Kuppe ist
unter den Hmdlern und Bauersleuten , mit denen
u« in Frietenszeiten nach der Stadt fuhr, um
Hühner und Eier zu verkaufen, unter dem Na-
!" en Lasserg:r Kath bekannt . Sie hat es nicht
'eicht gehabt sich bei den Unterbaumbachern in
Achtung zu etzen. Man trug ihr nach, daß sie mit
° em jungen Weiler vom Kyllhof gegangen " ist,
M daß i>« sie nachher hat sitzen lassen , um die
Achter bti Schulzen ans dem Oberdorf zu
im ™ .

Zu Anfam wollte der junge Weiler das Mäd -
^en , das dcmals ein schönes, frisches Ding mit
^ rombeeraugen und krausem Haar «m ein wil -
"es , braunei Gesicht war , wohl heiraten , wie er

ihr zehnual für einmal versprochen hatte . Aber
°er Sohn enes Herrenbauern und ein Taglöh -
!>erkind: da? reimt sich schlecht zusammen ? und
!er Hannes war keiner von den Starkmütigen .
^ls der alteWeiler ein deutliches Wort vom Vor -
' ' e-Tür -setzai und Enterben sprach , war sein Wi-
Erstand gelrochen . Er ging der Kath scheu aus
jrn Wege :nd ließ es geschehen , daß der „Vad-
V ' die „Zgeuuersch" samt ihren Ängchürigen

dem Fchwerkhäuschen , in dem sie zur Miete
Ahnten , kirzerhand auf die Straße jagte .
Die Famüe wanderte ins Unterdorf aus und

«» nur an Sonntagen zum Kirchgaugnach Over»
iaumbach. Kber der Kath fraß es am Herzen,
"«nt ste s<y , wie der Hannes an ihr vorüber»
Sng , als hitte er ste nie gekannt, und wie der
»!te Kyllhostauer und der Schulz« M« Köpfe zu»
lanmenstecken. Di « Leute sagten, ste könnten sich
>»!gen der Wtgist nicht einige» . D «r Kath ein-
<!«- Mttglf waren freilich nur ihr« Schönheit

Gesunheit gewesen, aerab« da», wo» bt»
«chulzen Lua nicht geben konnte ? in» Vollgefühl
ihrer Juge » und KÄrft stellt « ste stch wohl vebe»
°»S kleine, Ummersprofstge Dwg , sobald d«S Han-
^es Blick st treffen könnt«. Und trug den Kopf
hoch, wenn die UnterbaumVacher an ihr herum-
Zweifelten . Ahr Gewissen war rein ? es war doch
keine Siind , dag ste den Schwüren deS juugeu
Dauern gecaubt und stch als seine Braut be-
trachtet hati

Als ste ann den Wassenach kennen lernte,
einen großn , stattlichen Menschen , der sie um
Haupieshöh überragte, und einen Freier In ihm
and, besam sie stch nicht lange . Und war befrie-
igt , daß fiiim Kirchenbuch stand , ehe die Sache
>it dem Hanes und der Lena spruchreif gewor-

t war . Atr ihr brennendes Rachegefühl gegen
i schwache Menschen , der sie schmählich ver»
sen . hatte ind obendrein jetzt geringschätzig be»

Adelte , bkb wach und wartete auf eine Ge-
tgenheit, fi> zu äußern.
Der Wassnach war an der Bahn , ein tüchtiger ,

ieißiger Mnfch, der nur zuweilen , wenn er sei-
>en Lohn bwmmen hatte , unwillkürlich den Weg
um Wirtsius einschlug . Da sorgte denn die
kath , daß st Samstag abends in der Nähe war?

Sic Seechlachl «sc dem Slagmal
w Zt. Alai — t. Zuni 1916

anfNrnnd amtlichen Materials .
II.

Die Tagschlacht.
5 Uhr 4S achm . wird von uns auf etwa 13 000' etri: mit er schweren Artillerie im laufenden
efecht das euer auf die feindliche Linie eröffnet ,

sofort lchast antwortet . Die Lust erzittertunter den st schnell folgenden Salven aus schwer-
tem Kalibe : Auf deutscher Seite sind 44—30,5»u»5 28-ZtmGeschütze, auf englischer 48—34,3-

30^ -Ztt -Geschütze in voller Tättgkeit . Nachetwa 15 M,uten des Feuerkainpfes , also kurz
sU 6 Uhr , rfolgt auf dem Schluß schiff der eng-
uichen Linie dem Schlachtkreuzer ,L ?ndefati -
^ able "

, dr-ch eine» schweren Arttllerietreffer" ursacht, :ine gewaltige Explosion . Eine
Ichwarze Qulmwolke ^ die wohl IVO Meter Höhe
. .̂ bicht, schiet himmelwärts , hüllt das Schiff einud als ste ch nach ewer Viertelstunde verzieht ,
f isrt leer. Dieser Ausfall bringt eine" lylbare Entasmng . Auch bei uns trete» natllr -
»« . Keffer in. Die stählernen Körper erzitternunter Her Wchi der Schlüge . Unter Führung der
a ^

" iziere eginnt im Schiffsiunern der harte
gcgendie Verwüstungen der schweren Ge-

iim * crnttK^ nachdrängenden Elemente , Feuer
Jl ° Wasser , >te gegen Freund und Feind blind

tHre vernichtenden Kräste entfesseln. Man -
em? rrtüe f*Ct mit zerschmetterten Gliedern ttt
h

' 0fitt Schla Für die Verwundeten gibt es kei-
s». , ucheren Patz. Der Arzt steht wie jeder Kämp-
ste _ 5 keinlblihert Feuer . Alles arbeitet mit höch»
K . . '" rästeans -aitnung, der Offizier , der Mann am

het schweißiibertzrömte Hei»ex vor den' u- r«. Drache« schlaae» lchmtre Sawen . masb-

und hielt im übrigen HäuSchen und Feld tadellos
in Ordnung . Und als ein hungriges Mäulchen
nach dem andern ankam , fing Kath den Handel
an , der ein hübsches Stück Geld abwarf und für
einen Notpfennig sorgte.

Das war nun alles lange her . Der Weiler war
jetzt selbst der „Hährebauer "

, der seine alte Liebe
kaum noch gesehen hat . Nicht einmal in der
Kirche? denn die Kath mit ihrer vielen Arbeit
konnte nur die Zeit für die Frühmesse heraus -
schlagen, während der Hannes Weiler mit der
Lena stolz ins Hochamt wanderte . Nur einmal
haben sie sich noch an der Kirchentür getroffen :
als Kath Wassenach nach der Geburt ihres vier -
ten stämmigen Jungen zum erstenmal wieder zur
Kirche ging , während Hannes gerade seinen Er -
sten , den schwächlichen Hoferben , zum Pfarrer
brachte.

Die Kriegszeit , die mit Eiern und Hühnern
ziemlich aufräumte , hat die Kath sozusagen in den
Ruhestand versetzt. Das heißt , was man so Ruhe -
stand nennt . In die Stadt fährt sie nur noch ein-
mal in der Woche , aber ste bestellt die Felder , hält
die Gärten in Ordnung , da die Sommerfrischler
auch während der Kriegszeit junge Gemüse , Erb -
sen und Bohnen essen wollen , und geht in die
Kartoffeln . Im Somuier hat ste im Jungholz
Tannen gefetzt , eine in der Sonnenhitze schlimme,
aber gut bezahlte Arbeit , oder im Gasthof zur
Eifelaussicht bis in die Stacht hinein gespült , um
bares Geld iu die Hand zu bekommen.

Ja , wenn man den Mann und vier Söhne im
Feld hat ? Im Heumonat wird die Kath erst zwei-
undvierzig Jahre alt , aber in dem einst so glat -
ten Gesicht sind tiefe Falten , Wind und Wetter
haben es gegerbt , und die Sorge hat das Kraus -
haar schneeweiß gebleicht. „Wenn Ihr heimkehrt ,
werdet Ihr eine stlberhaarige Mutter finden .
Aber daö schadet nichts , wenn Ihr nnr heim-
kehrt So stand es in den Briefen an ihre
Söhne . Briefe schreiben kann sie überhaupt wie
ein Professor . Und der Toni , der Aelteste, hat es
von ihr geerbt . Der weiß zu schildern : die Be-
lagerung und Beschießung und dann das Versol ?
gen des fliehenden Feindes , was hauptsächlich
Sache der siebten Jäger ist , bei denen so viele
Eifler Jungen stehen. Grad abdrucken lassen in
der Landeszeitung könnte man die Briefe , und
alle Welt würde staunen . Aber die Kath hat zu
viel Angst , ewer der Briefe könnte dabei ver -
lore» gehen ? sie HM alle in dem altmodischen
Pult aus, wo sie auch ihr Testament und die
Sterbekerze verwahrt . Unter dem Gesangbuch
liegen sie . Wenn die Kath in den Briefen liest,
betet sie einen Spruch dazu , und umgekehrt .

Der Wassenach ist in Antwerpen , also ziemlich
gesichert? der Toni , der gewandte Briefschreiber,
und der Pitter find mit de» Jägern in Rußland,
der RikkeS steht bei Aper» und der Jüngste im
Argonnerwald . Böse Stunden haben sie mtt
durchgemacht und auch schon zwei Eiserne Kreuze
ins HcmS gebracht . Die Kath zittert nm khre
Junge » und ist ohnmaßen stolz auf ste. Bier
Söhn « stellt ste dem Vaterland , vier schneidige ,
tapse» , uutadettge Junge » . » o»nn«n ste auch aus
«wem nieder» Häuschen — wen» eS um Kraft,Mut, « uSdauer geht , stehe» st« keinem nach.

Di « Kath hat jetzt iv der KriegS»eit mehr Be »
such als vorher in ihrem ganzen Leben . Alle
wollen hören, was der Toni geschrieben hat , und
was er von den andern Jungen aus Sem Ort
weiß , und ob er glaubt , daß eS noch einen Winter-
feldzug gibt , und taufend andere Dinge .

Und eines TageS schreibt der Toni , daß der
Pitter stch bei Grodno auszeichnete , und daß er
selber jetzt in Vertretung eine Schwadron führt .
Und daß der Herr Leutnant ihm gesagt habe,
wenn er dabei bleiben wolle, könne er noch Offi -
zier werden . Die Brombeeraugen der Kath strah -
len , und ihre Wangen sind so rosig gefärbt wie in
den Tagen der Jugend . Und die Nachbarn hören
und staunen . Offizier , der Solm von dem Was-
senach und der Kath , die mit Geflügel handeln
ging , und die der Kyllhofbauer vor langen Iah -
ren hat sitzen lassen? Aber Kath ist stolz und se-
lig . Vier Söhne hat ste dem Kaiser gestellt, einer
wie der andere mutig , stark, tapfer

Auch der reiche Lederhändler aus Seinsfeld
und der selbstbewußte Ochsenwirt sprechen bei ihr
vor . Und als die Herbstsonne früh hinter dem
Nerother Kopf gesunken ist , kommt einer , der den

Hut ttef in » Gestcht drückt, einer , den die Kath im
ganzen Leben nicht erwartet hätte . Sic schiebt die
Brille , die ihre weitsichtigen Augen zum Lesen
nöttg haben , weit auf die Stirn und fchaut auf
den Bauer . . . . Es gibt ihr ordentlich einen Stoß ,
und fast kann ste es nicht glauben . . Und doch!
Der vorzeitig gealterte Mann , der ordentlich klein
geworden zu sein scheint und gedrückt zu der
strahlenden Mutter emporschaut, ist der Kyllhof-
bauer . Ein armselig Kind hat er zu Hause , ein
Mädchen, das nicht leben und sterben kann , und
um den einzigen Jungen , der auch in Rußland
steht , sorgt er sich fast zu Tobe . Das hat ihn hier -
hergetrieben .

„Dän Jussep hat so lang net mieh geschriw -
wen . . . " Und dann kommt es : In seinem letz-
ten Briefe steht etwas von den beiden Wassenachs.
Und da meint der Bauer , ob der Toni , der doch so
ausführliche Briefe schreibt, nichts erwähnt habe,
wann und wo er den Jussep zuletzt sah , und wie
es diesem ergehe . Hungen aus einem Ort , im
weiten Rußland zusammen , da schriwt doch einer
wat vom andern .

"
Unbeweglich sitzt die Kath in der Ecke des So -

fas aus verblichenem Baumwolldamast dem ein-
stigen Verlobten gegenüber . Ihre blühenden
Wangen sind erdfahl geworden . Jetzt ist die
Stunde gekommen, da sie an dem alten Mann
wett machen könnte , was der junge an ihr ge-
sündigt hat. Jetzt könnte ste ihm das Messer ins
Herz stoßen und es darin umdrehen — und könnte
sich weiden an den Oualen ihres Opfers

Denn oft hat der Toni von dem Joseph Weiler ge-
schrieben: daß er ein Hinterlistiger und Falscher'
sei und kein rechter Soldat . Und daß er für kei-
nen Pfifferling .Forrasch " habe . Hat sie aber im-
mer gebeten, nichts davon zu erzählen . Im letz-
ten Briese hieß es dann bei der Schilderung eines
besonders schweren Gefechts : „Wir Eifler mußten
da zeigen , daß wir Ehr im Leibe haben . Aber
einer war unter uns , ein Feiger , aus unserem
Dorfe ist er, gottlob nicht aus unserem Regiment ?
aber . . ein Herrenbauernsohn . . . . Du weißt ja ,
Mutter . . .

Vier Söhne hat ste im Felde , in Stolz und Eh-
ren , und der Sohn des Mannes ihr gegenüber . .
Ihre Augen ht dem bleichen Gesicht brennen ?
ihre Hände zittern . Die Lippen bewegen sich, als
wollten sie Worte formen ? aber kein Ton dringt
hervor .

„So lang hat ähn net mieh geschriwwen . . . "

Der Bauern zitternde Sorge findet keinen an -
Sern Ausdruck .

Mit feurigen Lettern stehen die Sätze , die von
dem Joseph handeln , vor Kaths Seele . Sie weiß ,
was es dem stolzen Manne bedeuten würde , wenn
ste ihm die Stelle vorläse : „Aber einer war uuter
uns , ein Feiger " Dem Manne , von dem
das größte Leid ihres Lebens gekommen ist ! Und
dann sieht sie das zusammengefallene Gesicht des
Bauern , sieht in seinen Augen die zitternde Sorge
flackern , Vatersorge , wie sie Muttersorge trägt .
Und sie weiß , daß sie ihm nicht sagen wird , was in
dem Briefe steht . Jahrelang hat sie gehofft , daß
stch einst eine Gelegenheit zur Rache bieten iverde ,
zur erbarmungslosen Rache an dem , der sie ver -
raten und verachtet hat . Und jetzt kann sie , will
sie die Gelegenheit nicht nutzen .

Sie sagt dem Bauern auch nichts von der gro -
ßen Ehre , die ihren beiden Aeliesten widerfahren
ist . Sie sucht nur die alten Briefe heraus und
liest vor , daß der Toni den Jussep gesehen hat ,
und daß es diesem gut geht . Und tröstet den Han -
nes , daß die Feldpost infolge der Truppenbewe -
gungen und raschen Verfolgungen oft im Rück -
stand sei , daß sein Sohn wohl bestimmt bald von
sich hören lasse , und — da hat sie einen Funken
von Hoffnung in seine Seele zu werfen — daß
der Tont vor längerer Zeit geschrieben habe , der
Joseph käme vielleicht zur Pserdesammelabtei -
lung ? dort sei er dann in Sicherheit , aber die
Briese brauchten vielleicht längere Zeit bis zur
Heimat .

„Wenn ähn bloß schriwwen dhäil " Der Bauer
findet die Türe nicht . Wie einst in den Tagen der
Jugend hängen seine Blicke am Angesicht der Kath
und er wartet und wartet , ob sie nicht noch etwas
zu seinem Tröste zu sagen weiß . Als sie immer
wieder in den Briefen gelesen und immer wieder
nach Hoffnungsgründen gesucht hat , und als es
spät und dunkel geworden ist/ bleibt dem Bauer
nichts übrig , als zu gehen . Er dreht an dem wei -
chen , breitrandigen Hut : „Wenn ähn bloß schriw -
wen dhät !"

Die Kath aber ist weich und mitleidsvoll und
geschäftig wie nie zuvor . Sie reicht ihm an der
Tür die Hand und verspricht ihm , gleich an den
Toni zu schreiben . Nur Mut , nur Hoffnung ! Und
hat allen Haß und alle Bitterkeit vergessen , ist nur
noch Teilnahme und Mitgefühl für den unglück -
lichen Vater .

Das war der Kath Wassenachs großer Tag .

Schachzeitung des Karlsruher Tagblattes .
Partieschlust Nr. 1( 7.

Weiß : Zuckertort . Schwarz: Blackburne .
Londoner Meisterturnier 1888.

a bcde t g h
1 . Dd2 — b4Ü T c 8 — c 5

Auf Db4X '
folgt 2. Le5x + Kh7X 3. Th3 +

Kg6 ; 4 . Tf6 + Kg5 (oder Kg7 ; 5 . Tg3 + Kh7 ;
6. Tf7 + Kh6 : 7. Lf4 + Kh5 ; 8. Tji74 =) :
5. Tg3 + Kh6 ; 6. Tfö + Kh6 ; 7. Lf4 + ' Kh7 :
8. Th54 =.

2. Tfl — 13 + 1 Kh8 X h 7
Wenn Dt '8X , so gewinnt 3 . Le5X + Kh7X

4. D e4X + usw.
3. Db4X e4 + K. h7 — g7
4. Lb2Xe5 + Kg7Xl8
5. L e 5 — g 7 + ! und gewinnt .

Auf £>g7X folgt 6. Tf3 + Kg8 ; 7 . Deö + usw.

Aufgabe Nr. 262.
Von A. Gehlert .

(H . von Gottschall , Schachaufgaben.)

abcd efgli
Matt in 8 Zügen .

Lösung der Aufgabe Nr . 260 . 1. Db5 <->-
2. Sf6 , De2 od . Dc4 =i= ; 1. Doö scheitert an f3 — i2 .

Richtig gelöst von Krieysfteiwilliger B . Drebert
im Lazarett in Äerlin-Hasenheide, Leutnant Rutz , Kriegs -
lazarelt Suwalki, E. Steigert , Karlsruhe, Kanonier
Vetter , Genesungsheim Frcudenstadt .

Nachträgliche Lösungen : H . Mißelbeck , Karls-
ruhe , Nr. 2i>7, 259; Leutnant Rutz im Felde, Nr . 259 ,
F . Zimmermann , Herrenalb , Nr . 258 .

hohe breite Wassersäulen auftürmend , oft sv d-icht
neben dem Schiffe ein, daß die herabstürzenden
Wassermassen auf das Deck niederdonnern . Schwir -
rend sausen dichte Splitterschwärme Mer Deck und
durch dre Aufbauten . Mächttge Stichflammen
zischen lohend aus den Sprengwolken der Riesen-
geschosse , alles was ste treffen , zerschmelzend und
verkohlend.

Etwa 6 Uhr 20 nachm . schließt an daS feindliche
Schlachtkreuzergeschwader, bei d-eni sich unsere
Feuerwirkung ! bereits bemerkbar macht , aus Nord-
west als wertvolle Unterstützung eine Division
vmt 5 Schissen der neuesten mit 38 Ztm. bewaff-
neten schnellen Linienschiffe der Queen -Elifabeth -
Klasse heran . Nachdem sie einige Salven aus ihren
gewaltigen Geschützen gegen unsere kleinm Ki:eu-
zer , die noch rückwärts der Panzerkreuzer stehen ,
auf etwa 24 000 Meter entsandt haben , schwenkt
das Feuer der nun hinzutretenden 40—38-Ztm .°
Geschütze auf unsere Panzerkreuzer .

Um die jetzt beim Feinde eintretende erhebliche
Ueberlegenheit nach Möglichkeit auszugleichen ,
brechen 6 Uhr 20 unsere Torpedobootsflottillen
zum Torpedoangriff auf die feindliche Linie vor ,
aus der heraus sich ihnen etwa 15 bis 20 modernste
große Zerstörer der X-Klasse entgigenwerfen . Die
vorstürmenden Massen nähern einander bis auf
1000 Meter . Im Borbeilaufen kommt es zum Ar»
tilleriekamps, in den von unserer Seite auch der
kleine Kreuzer „Regensburg " eingreift . Zwei
unserer Boote werden infolge von Artillerietres --
fern bewegungsunfähig . Ihre Besatzungen kön -
nen von anderen Booten unserer Flottillen mit¬
ten im feindlichen Feuer aufgenommen werden .
Ein feindlicher Zerstörer sinkt infolge von Artille -
rietreffern . Ein anderer wird durch Torpedoschuß
unserer Boote vernichtet . Zwei weitere Zerstörer ,
„Nestor" und „Nomad"

, bleiben mit schweren Be-
schäddgungen auf dem Kampfplatze zurück und
werden Wter durch Schiffe und Torpedoboot « «n-

seres Gros nach Rettung aller Ueberleben -
den vernichtet. Nach der Entwickelung dieses
Teilkampfes ereignet sich auf dem dritten
feindlichen Schlachtkreuzer^) von der Spitze,
der „Queen Mar y"

, eine furchtbare Ex-
plosion. Ueber der dunklen , von roten Flammen
durchzuckten Wolke, sieht man die Masten des
Schisses nach innen zusammensinken. Noch ehe
der Qualm verweht , hat sich das Meer über dem
zerschmetterten Riesenleib geschlossen. Leichen ,
Wrackteile und wenige sich an ihnen festklam --
mernde Ueberlebende , die in einer späteren Phase
des Kampfes von unseren Torpedobooten aufge-
nommen werden, bezeichnen die Stätte .

Um diese Zeit wird unser Linienschiffsgros , be--
stehend aus drei Geschwadern, in südlicher Rich-
tung nördlichen Kurs steuernd gesichtet. Die
feindlichen schnellen Verbände drehen daraus nach
Norden a>b. Unsere Panzerkreuzer setzen sich auf
nördlichen Kurs einschwenkend, vor die Spitze des
Gros ..

Damit ist nach etwa einstündigem Kampfe der
erste Gesechtsabschnitt, die K r e u z e r s ch l a ch t ,
abgeschlossen. Er endet trotz zeitweiliger erdrük-
kender Ueberlegenheit des Gegners — 6 Schlacht-
kreuzer und 5 schnelle Linienschiffe gegen 5 Pan¬
zerkreuzer — mit der Vernichtung von zwei
englischen Schlachtkreuzern und von 4
der modern st en Zerstörer gegenüber dem
Verluste von zwei unserer Torpedoboote , deren
Besatzungen von uns gerettet werden , erheb -
lich zn unseren Gnnsten .

Unterdessen ist es etwa 7 Uhr nachm . geworden .
Der Flottenchef übernimmt von da ab unmittel¬

*) Anmerkung: Zwischen unserem Panzerkreuzer
und dem englischen Schlacht kreuz« , battle ^cniiser ,
besteht kein Unterschied . Die Bezeichnungen sind
lediglich dem Sprachgebrauch entsprechend verschie-
den gewählt.

bar auch die taktische Fuhrung . Es beginnt der
zweite Gefechtsabschnitt. Der Gegner , der von
Norden gerechnet, in der Reihenfolge : Kleine
Kreuzer mit Zerstörern , Schlachtkreuzergeschwader,
Queen Elisabeth -Division , mit hoher Fahrt vor
der ihm scharf nachdrängenden deutschen Flotte
nordwärts steuert , versucht im weiteren Verlaufe
des Gefechts, sich in flachem Bogen vor unsere
Spitze zu ziehen. Unsere Panzerkreuzer bleiben
dabei in einem an Heftigkeit zunehmenden Feuer -
kämpfe , besonders mit der Queen Elisabeth -Divi -
sion , mit der auch die an der Spitze marschierenden
Linienschiffsdivifionen unseres Gros , kurz vor 7
Uhr beginnend , ein bisweilen abreißendes Feuer -
gesecht auf große Entfernungen führen . Die erste
Aufklärungsgruppe und die etwas vorgeschobenen
Kleinen Kreuzer mit den Flottillen stoßen etitrn in
die Mitte des Bogens in der allgemeinen Rich-
tung aus das abziehende Schlachtkreuzergeschwa-
der vor , das sich allmählich in der Ferne verliert
und , soweit beobachtet , sich wohl infolge bereits
erlittener erheblicher Beschädigungen ,
später nicht mehr mn Kampfe beteiligt hat .

Bereits in dieser Phase der Schlacht macht sich
die zunehmende Unsichtigkeit , besonders nach Nor -
den und Nordosten hin , unangenehm fühlbar . Der
Bewegung des Feindes folgend , drehen unsere Li-
nienschiffsverbände von nordnordwestlichen Kur -
sen allmählich auf Nord und Nordnoröost .

Während die eben geschilderte Gefechtslage noch
als im inneren Zusammenhange mit dem ersten
Gefechtsabschnitt stehend gewissermaßen als dessen
Folgen anzusehen ist, leiten die sich nun etwa
7 Uhr 30 entwickelnden Gefechtshandlungen be-
reits zum dritten Gefechtsabschnitte ,
dem „Kampf mit der vollzählig ver -
sammelten englischen Hauptstreit -
macht " über .



Nr . 181 . Sekte 14 . Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 2 . Juli 1916 . Viertes Blatts

Serlchtssaal .
Karlsruhe , 1 . Juli . Die Schwurgerichts -

periodefür das 3. Vierteljahr 1016 hat sich nur
mit eiuem Fall zu beschästigen. Angeklagt ist der
Schreiner Heinrich Johann Kiefer aus Dur -
lach wegen Körperverletzung mit nach -
gefolgtem Tode . Es sind IS Zeugen und
2 Sachverständige zur Verhandlung am 8. Juli ,
vormittags 9K Uhr , geladen .
Das Hagnauer FamMendrama vor d^n Kriegs-

gericht.
a. Konstanz , 1 . Juli . Gestern vormittag be»

gann vor dem Kriegsgericht der stellvertretenden
58. Jnfanteriebrigade die Verhandlung gegen den
43jährigen Landsturm -Pionier Jakob Wald -
vogel aus Hagnau wegen Totschlags . Wald -
vogel hat in seiner Wohnung den ledigen Fischer-
knecht Johannes K l e m e n t von Altheim (Würt¬
temberg ) vorsätzlich, jedoch nicht mit Ueberlegung
getötet, indem er ihn mit seinem Dienstgewehr
niederschoß. Waldvogel rückte bei Beginn des
Krieges zum Militär ew . Bei verschiedenen
Urlausgesuchen machte er seiner Frau Vorwürfe ,
daß ste den früher bei ihm aushilfsweise ange-
stellten Ftscherknecht Klement , der wegen Sittlich -
keitöverbrecheu mit Zuchthaus bestrast war , als
Knecht aufgenommen habe. Es war ihm nämlich
ins Feld geschrieben worden , daß die Vermutung
bestehe , Klement lebe mit seiner Frau in sträf-
lichem Verkehr . Am 27. September ISIS kam
Waldvogel w Winzerurlaub . Er legte sich inS
Bett , als er im Nebenzimmer ein Gespräch sei-

» er Frau mtt Klemeut hörte . DaS habe ihn w
große Erregung gebracht und er habe sein Ge¬
wehr geladen , zunächst uur zur Verteidigung .
Durch das Geräusch habe seine Frau die Schlaf -
zimmertür geöffnet, worauf der Angeklagte den
Klement drei Mal aus dem Hause gewiesen habe.
Dieser antwortete , dies gehe Waldvogel nicht?
an . Mit drohender Gebärde sei Klement auf ihn
zugekommen . Darauf habe der Angeklagte ge-
schössen und als Klement sich noch einmal gegen
ihn stellte, habe er einen weiteren Schuß abge-
geben , der tödlich war . Waldvogel wurde frei -
gesprochen .

Lubwigshafeu , 1 . Juli . Der „fa l sche
'
Re .

gierungsrat ^ alias Kaufmann Wich. Bel¬
ker » aus Homburg hatte sich wegen seiner „Gast-
spielreise"

, die er kürzlich in Kusel, Kaiserslautern
und Rammelsbach gab, vor der Strafkammer
Kaiserslautern zu verantworten . Er hatte sich in
diesen Orten als Stabsarzt Dr . Feldbausch,Landau , ausgegeben und Betrügereien verübt .
Das Urteil lautete auf 1% Jahre Gefängnis .

Nordhause «, 80. Juni . Die Strafkammer ver-
urteilte den Gutsbesitzer August Schroeter aus
Ober -Roeblrngen wegen Verheimlichung von Ge-
tretdevorrätew zu 4000 Ji Geldstrafe.

ft Leipzig, 80. Juui . Der Kaufmann G.
Pfündl in Baden -Baden wurde am 18. Aprilvom Landgericht Karlsruhe wegen Betrugs
zu S Wochen Gefängnis verurteilt . Pf . hatte für
feine Frau und eine gewisse Frau Weber eine
Sttckmaschine gekauft, von der Frau W. die Hälftedes Preises zahlen wollte , da ste durch Pf . Stick-
arbeiten für Militärlieferuugen erhielt . Pf .

fälschte den von der Nähmaschinenfirma gestellten
Preis von 880 Mk . Er setzte an Stelle der 8 eine
5, so daß Frau W . 100 Mk . mehr zahlen mutzte.
Er las Frau W . den Brief vor , ohne ihn ihr
jedoch zur Einsicht zu geben. Das Landgericht ver-
urteilte ihn daher wegen Betrugs und Urkunden -
fälfchung zu 2 Monaten Gefängnis . Seine Re-
Vision beim Reichsgerichthatte die Aufhebung des
Urteils und Zurückverweisung der Sache an die
Vorinstanz zur Folge , da nach Ansicht des höchsten
Gerichtshofs eine Urkundenfälschung nicht vorlag .
Demgemäß erkannte das Landgericht nach erneu -
ter Verhandlung auf obige Strafe . Die Revision
des Angeklagten wurde heute vom Reichsgericht
als unbegründet verworfen . N . v .

vom weller.
Wetterderick,t Ves Zentralbureaus für Meteoro¬

logie n«d Hydrogravbie vom 1 . Juli 191«.
Voraussichtliche Witterung am 2. Juli 1916.

Wechselnde Bewölkung , lolale Gewitter , warm .
Witterangsbeobachtuugen d . Meteorolog . Station Kart«r»h»

Ort « . Zeit «<o»m.mm Therm,
in C

«MDL
Frucht. iÄ Wind

mel
80. gm, ! Nacht, 1(«L

1. Juli Morg». 8 .1. galt Mtng4 . 3 .
18,8 11,1 « Setter

— IV23,1
11,6
11,2

80
5S - W

Höchste Teouieratm! am SO. : 22.4t, niamgitt in »er darauffolgenden
Kacht : 15,0. »iederfchlagimenge gemessen am 1. friih : 0,0 mm.

(m «)
Wasserstand des Rheins vom 1 . Juli 1916.

Schnsterinsel 311, gefall . IS , Kebl 338, gefall . 2,
Maxau 571, gefall . 2, Mannlieiin 503, gefall . 13 .

Wetterbericht der Deutsche « Teewart «
vom 1 . Juli 1916, vormittag » j Uhr (m . z.)

Statt » » «»

äaäum . . . .
Hamburg. , . ,«wiiienmnde . .
Dinurl . . . .
Hanno»«, . . .
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Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Badifchen Eierversorgung kann

ht absehbarer Zeit mehr als 1 Ei anf den Kopf der Be-
völkerung in der Woche nicht abgegeben werden .

Hiernach wird mit sofortiger Wirkung bestimmt , daßder auf 6 Eier in 14 Tagen lautende (0 Abschnitte enthal¬
tende ) Eierschei« , welcher dem rotbraunen , für die Zeit
vom 8.—IS. Juli giltigen Lebensmittelheft eingeheftet
ist , nur für 2 Eier in diesen 14 Tagen ober für je 1 Ei
in eiuer Woche gilt , daß also für 1 Ei je die Hälfte ld . h.
je 8 Abschnitte) des ganzen Eierscheius abzutrennen und
dem Verkäufer zu übergeben ist . Den Verkäufer » wer-
den von der Geschäftsstelle des Kommunalverbandes fürdie zurückgegebenen Eierscheine Bezugsscheine für Eier
ausgestellt , welche auf eine Menge von je 2 Eier füreinen ganzen Eierschei» lauten .

KarlSrahe , den 1 . Juli 191S.
Das Bürgermeisteramt .
Bekanntmachung.

Das städtische Schwimm - und Sonnenbad am
Rheinhafe » betreffend .

Im Jntereffe der Betriebssicherhett deS Schwimm-
bades wird der Zementboden deS Schwimmbeckens in
der Abteilung für Nichtschwimmer mtt geriffelten Plat -
ten belegt. Mit dieser Arbett , die nicht früher auSge-
führt werden konnte , weil die Platten nicht zu beschaffen
waren , wird nunmehr am Montag , de» S. Juli begön¬ne* werde». Sie wird nach Möglichkeit beschleunigtwerde» »®ö voraussichtlich bis »um 14. Juli beendet sein.
Während dieser Arbeit ist da» Schwimmbeckender Bade-
anstatt nicht denützbar .

Karlsruhe , den 1. J « R 19KL
Das Bürgermeisteramt .

ch>
<S>
<5

<K>

<K

<$>Schürzen
in allen Arten für Damen und Kinder

empfiehlt in großer Auswahl

C. W. Keller, wart* ♦
Ecke Waldstr .

T Rabattmarken .
j

Fahnenstoffe
140 und 80 cm breit .

In deutschen u . badischen Farben .

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstraße 197 .

nhnhotolrtsdwH ( jj) gjj | j
am Wege zum Forsthaus Langenberg gelegen

empfiehlt
zu jeder

Tageszeit .
Telephon Kandel Nr. 72. Fr . Schmidt .

Fische
Bändel NrJ

EWDWW
Jung ., zuverläfs. Mädchen

zur Erlcdiainm von HauSar»
beit . gesucht : Kais«r -Alle« 3g
bei Elmhurst.

MAk SKSW
für ein gröberes Lazarett so-
fort gesucht. Persönliche Vor-
stellung von 10—12 vormit¬
tags und 5—7 Uhr nachmit¬
tags im Reserve . Lazarett III ,Neue Gewerbeschule , Adler»
straße . Küche.

Gesucht nach Heidelberg
tüchtiges , gut empfahl,
che » für Küche u. Hausarbeit .
Zweitmädchen vorband. Vor-
stellen bei Frau Oberkirchen »
rat Trautz , Schirmerstr . ö,3. Stock^

Mädchen ,
sleibiges , welches schon ge-
dient hat und gute Zeugnisse
besitzt , für sof . gesucht. Näh .
Poststr . 12 II , 1) . Bahnhof .

W» mm
gesucht, einfach und fleihig,in guten Haushalt , das sich
allen Hausarbeiten willig
unterzieht , auf IS . Juli oder
später . Vorläufige Auskunft
ist zu erhalten Köruerftr . 14 ,
3 . Stock.

NWes - GesW .
Tüchtiges , jüngeres

chen , welches
Mab »

m W > . . .. _ut fociictt und
etwas nähen kann , wird zukleiner Familie auf 15 . Juli
in Dauerstellung gesucht.

Weinbrennerstrahe 15 , III .
Fräulein od . Herr
Bedingimgen im Maschinensclir .
u. Stenograph, für das Büro
ausbild. Angebote unter Nr . 0715
in» Tagblattbüro erbeten .

Monatsfrau
tüchtige , die auch waschen
kann, für vormittags zwei
Stundei : gesucht. Näheres
Karlstrahe 24, vart .

Tüchtiger
geübter PBCKGP

suchen

Geschw. KNOPF

Putzfrau
Für tägliche Reinigungeines Ladens ehrliche
Frau gesucht. Näheres
^ aiferitratze 181 , Ecke
Herrerlstraße, im Laden .

JMÄnnlicK

KM . Weile
ist auf unserem Bureau per
sofort oder später für einenbewibten, au» achtbarer
nttiic ftanuRcnben jintQcnMann ftci .
Stufrtt » nl SirschliKllk .

Stellen -Gesuche

Dame ,
welche länveve Zeit bei einem
Arzt als Gehilfin tätig war,sucht passende Beschäftigung.
Angebote unt . Nr . 9692 ins
Tanblattbnro erbeten

Junge Frau ,
Wicht . Verkäuferin , sucht paff.Stelle , evtl°. Filiale od . son¬
stige Beschäftigung Kaution
kann gestellt werden. An«.u. Nr . 9TO i . Tagblattbüro .

Aeltercs Mädchen
sucht Stellung als Köchin in
gutes Haus , hier oder aufs
Land . Angeb . unt . Nr . 9690
ins Taablattbüro erbeten.

JMännlich
ZuVerl ., jung. Mann sucht

Nebenbeschäftigung
in besf . Geschäfte . Ang . unt .
Nr . 9681 ins Tagblattb . erb.

Wrl.oren \i .geftm (len
Vom Steueramt , Hebelstr .

durch den Markt wurde ein
Umschlag mit

400 Mark
Papiergeld verloren. Gegen
hohe Belohnung auf d . Fund-
büro abzuaeben.

Schwarzer Dackel
Gegend Schillerst̂ verlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung
Ridterftraße 11 , 3. Stock.

grün , entflogen.
WUIJU Gegen Belohng.
abzugeb.: Waldstr . 10» , Laden.

Habe in Ettlingen , Wald-
kolonie , ein

WMiüeilSW .
enth. 7 Zimm . , Bad , u . reichl .
Zubehör, großem Garten , zu
verkaufen oder auf 1 . Okto -
ber d . IS . zu vermieten.
Friedrich Renschler ,

Sägewerk, Ettlingen

Hubsch. Landhaus
in nächster Nähe von Karls -
ruhe , 1905 neu erbaut , VA -
stockig, je 3 Zimmer u . Küche,
elektr . Beleuchtung, gr . Nutz-
garten , an der elektr. Bahn»
linie , wegen Todesfall preis -
wert zu verkaufen. Näheres
im Tagblgttbüro zu erfr.

Herrcnzimmereinrichtung ,
dunkel , eichen, fast neu , ist zu
verk. : Durlacher Alle« 19, II .

Schöne , helle

Schlafzimmer ^
Einrichtung für Jl 200 .— ab¬
zugeben: Möbelhaus Werner,
Schloßplatz 18 , Ein« . Karl-
Friedrichstraße.
Gebr . Mövel :

2 Waschkommoden mit Spie,
fsatz , verschiedene Klei»

., Bettstellen, Fe-
1 Ladentisch . 1 La¬

deneinrichtung für Sp ^ erei,
1 schöner Ausstellun«sschrank
mit 4 großen Glaswänden ,
billig gn verkaufen:
Lagerhaus u. Mödelhandlon»Karrcr . PliilipvstraS« lg .

Schöne
SMiMMlMlMg
hell Nußbaum , fast neu, mit
Kedernbetten 500 M , 2 neue
Diwans & 75 M , 1 Sofa 20 M,Ruhebett 25 M , Kommoden 20
u. 25 M , Bettstellen m. u. ohne

Waschzuber, Waschkesselu. sonst
noch verschied , zu verkaufen.
L. Leger , An- und Verkaufs -
geschärt . Lesfinastraße 33. Hof .

BoW . Bellen , WWl .
sauber . Deckbetten , Kissen,
große Schränke, SofaS , versch.
Tische. Kindertisch Läufer -
stoffe , Bettvorlagen , Spiegel ,
GaSlüster, groß. Waschhafen ,
Nachttisch u . verschieden , find
sehr billig zu verk. : H . Sonn -
tag, Lessinaitr. 17 im Hof .

Weiße eis . Bettstelle m. gut.
Matratze , zus . 20 Mk ., braune
eiser. Bettstelle mit Matratze
9 Mk ., gr . Diwan 15 Mk.
Verkaufsgeschäft Vogel , Karl -
straße25 , 1 Treppe.

GewiiAe Allel
wie drei verschiedene, . gute,
gebrauchte Bettladen mit Rö-
sten, Waschkommoden , mit u.
ohne Marmor , Roßhaarma -
tratzen, Chiffonniere , ein ge-
braucht« Herd und sonstige
gebrauchte Möbel bei

M . Kahn , Möbelgeschäft,
Waldstraße 22 .

Gebr . Vertito , pol . Kom-
mode 15 Mk ., Tisch 4Mk., Nacht -
tisch 4 Mk ., Waschtisch 7 Mk.,
Bettsi "
Polsti

stelle, Rost , Mat
er 36 Mk .. Sei " e und

rank

zu verkaufen.
Möbelhaus

Maier Weinheimer ,
32 Äronenstrane 32 .

Pianino ,
sehr schön im Ton u . gut er-
halt . , wird unt . Gar . f . 280
Mark abgegeb . : Heinr . Mäl -
ler , Baumtifterstr . 14, S. St .

Kochherdeverkauf
1 WirtfchaftSherd, 120X75 ,

1 Ehreifer mit Warme» und
Backofen, 1 kl. Rastatter . Für
sämtl. Garantie f . gut . Brand
u . Back . : Karlitr . 20 . IL £>of .

jiindrrliegwagen ,Herren , und Damenrad ,gut erhalten , billig abzugeb . :Karl -Wilbelmitr . 32 . 2 . Stock.

MMUU
mit kupfernen Wandgasbade-
öfen. mit u. ohne Zimmer -
Heizung , sirtd noch einige
preiswert zu verkaufen.Blechnerei u. JnstallationS »

K^ uxrechtstr . 15 ,Gebr . Rollwaud , eiserne
Gartenstühle und Tische bil -
lig zu verkaufen .

MöbelbauS
Maier Weinheimer ,

Kronenftraße 32.
Heihwasserfpe »»der

verschied., zu billigst. Preisen :
Adlerstr .

"
44.

Gebrauchte Nähmafchin «
zu verkaufen.

K. Germdorf,
Blumenftraße 12, Ecklade».

MM . Söder !)
mit Rohr billig zu verkaufen:' '

l« 5 . 1 . Stock.
ren - n. Damenfahrrad ,
sowie Nähmaschine

staunend billig abzugeben:
Waldbornitraße 33 , 3 . Stock.
Herrenrad , beinahe neu,billia

abzugeben : Wielandtstraße 20,
parterre .

billig zu verkaufen: Hum-
boldtstraße 22

'
vart . Hinterb-

Einige Kleider, Musselin-
Neid , weißes Mullkleid, ewige
Blusen billig abzugeben:
Schloßplatz 13 , Eing . Karl-

ffriepridwtip. . 3 . St . . rechts .
Für Lcib -Grenadiere .

2 gut erb. Waffenröcke , blau,
Utsfz ., gr. schl. Fig ., Mützen,
Drillich, Stiefel u . a . zu verk.
Anfragen unt . Nr . 9697 ins
Taablattbüro erbeten.

Waffenröcke , blaue , f. Of-
fiz.-Stellv ., schlanke Fig . , ein
fast neuer Art .-Säbel , 1 fast
neue? Seitengewehr f . Ein-
jähr . , eine Jagd -Doppelflinte
lLef.) , 1 Revolver, 1 Glaser»
diamant . einige Liter Poli -
turlack billig zu verk. : Raftat -
terüraße 82 . Part .
Korsetten . Korsetten .
Weihe , graue , hellblaue Frack¬
korsette per Stück 3 .78 Mk .
so lange Borrat . Vogel
Karlstraße 25 , 1 Treppe .

Einige 1000 Stiick

Keonkorlflaschen

und - Verschlüsse
sowie einen Posten

Swalcoflafchen
2 Kronkork -Abfiill » u . Ver «
schlieszavvarate haben zu ver-
kaufen
Dietmar L? Blnm

G . m . b . H .
Karlsruhe i. B .

Zu verkaufen Wiener Zug'
Harmonika , zweireihig, noch
neu . 15 M. Anzusehen von
abends 5 Uhr ab. Zu erfra -
asn im Taablattbüro .

Zu verkaufen
einen starken Pritschenwagen,
sowie einen Jagdwagen mit
Geschirr, wegen Aufgabe des
Geschäfts .

Gottl . Mönch Wwe ^
Würm bei Pforzheim.

Kraut -
Ständer ,

Ständer f. die Eiserne Wasch -
frau , Zuber , Pflanzenkübel u.
Fässer zu verkaufen : Bürger -
straße 1<j . Reparaturen werd
ichnell besorgt.

Pferd ,
für Landwirt geeign. , fblll . zu verk. M. Weyka . I
tenstr .̂ 68 , II . Eina . Lefsincntr .

Hasen zu verkaufen. Anzus.v . morg. 9 b . abds. 8 ll . : Götz.Beiert beim , EäcilinftT . 16 .
Ziegen zu verkaufen,

L Saanen , weiß, schön, Ijähr .
u . biährig . Adresse zu erwa.
gen im Taablattbüro .

Katitgesuche
Gut erhaltenes Kinderbett

zu kaufen gesucht. Angebote
u . Nr . 9685 i . Taablattbüro .

Gut erhalten ., kleiner Eis -
schrank zu kauf, gesucht. Ang .u . Nr . 9684 i . Taablattküro .

Zu kimfen gesucht 2 gebr .,gut erhaltene
Damenräder .

Angeb . mit PreiSang . unterNr . S670 inS Taablattb . erb .

kwifeu gesucht. Schriftliche
zeüote mit PreiSa » ». wsw .an Otto Bayer, tSerwig-

strafte 49a.
Gasbadeofe» n. täuumt, 9»

braucht, gut erh. zu kmrf. ge»
sucht. An«, mit PreiSang . u.
Nr . 96 88 i . ch Tlfflbj

Krankenfahrstr .taufen od. mieten gesucht,
zebote mit Preis Leopold ,

skraße 1» . 3 . Stock.
ZM 0.
zu kaufen gesucht. Ed . Becker ,Durlacherstraße 57 .

Einzäunung für einen Hüh»
nerhof, auS Drahtgeflecht, mit
erhalten zu kaufen gesucht :
Warth , Amalienftraße 6.

Graue Offiater »SitetoFa
und Reitstiefel zu kaufen
gesucht. Händler verbeten .
Angebote unter Nr . 9702
ins Tagblattbtiro erbeten .

Gut erh . Anzug für m-itt»
lere Figur zu laufen gesucht.
Ana, u . Nr . 9686 i . Tnnblattb .
aitctlürnciSSM
höchsten Preise das An - und
Berkaufs -Grfchäft Friedrichs-
platz 9. Feg er . Tel . 8116 .

M SAmDW
Gold u . Silber , kauft

zu höchsten Preisen
I . Widmaun , Gold -

schnried , Kaiserstr . 223.

Ankauf ,
Eintauschu . UmarbeHttng

von altem
Gold , Silber , Brillanten

Ii . SLaniphiiee ,
Kaistrstr . 207 . Telephon5658 .

3i m
f. getr . Herren -
u . Damenkleid.
Schuhe. Stiefel

3E. An - u . Ver .
kaufsgeschäft , Durlacherstr . S3.

Altes Blei, soweit beschlag
nahmesrei, insbesondere alle
Gas- und WasserleitungSröh-
ren . kauft zu Tagespreisen :
Fried . Maever , Gartenstr . 8 .

Kaufe forwährend
aler Art

! chuhe
Möbelstücke, sow. gruz. Hau»«" ' " Sch

gr afc n straß e
^ ' *

2
'
191 .

'

lmltnna., getr. ftled„ _ _k . und whle die höchste «
ki, MarkPreise : A. ü «rf.
_ 19:

Kaue
{eben Posten » tragen«

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparcturbedürfg.

Weinkriub
52 Kronenftr . 52. Tel . 3747 .

Unterrijlit
Wer mochte S3EÜU
erlernen ? Gunst. Gelgenh . gebot ,
Angeb . unt . Nr . 97)1 ins Tag-
blaitbüro erbeten .

M. Karer
PhlUpp«trdo

19.

Polslernöbel .Matraden zum Aufarbeiten ,sowie Neuanfertic bes. bill . :
A . Ernst , tapezier ,

Lachnerstraß 22.

Lagerhaus
Hch. Karrer

Philippstrde 19
nimmt ganze \tahnungs-
einrichtungen un einzelne
Gegenstände « Lager
bei billigster Beechnnng.

Saden - äden
heu eröhei

„Wiener leim"
Yburgstrafc 5.

Vorzügliche Köche
Gemütliche Immer

§ Herrliche Fensicht .
^ i inii .iiim iH i ii i iiini iiim?

Heimt

Witwer, Hotelesttzer , Pro¬
testant , in den Oer Jahren,
wünscht Bekam ? chaft zu
machen mit fudliebender ,
vermögender Tchter oder
Witwe von 40 SiSäO Jahren.
Angebote unter N . 9689 ins
Tagblattbüro erbten.

Aheisen !

Abortrohre und # efen ,
wie : Maschinenguß , Sfhmiede -

eisen etc . Alt -Metalle aller Art

Lumpen , Papier , Zeitschriften , Gummi
soweit beschlagnahmefrei , kaufe zu höchsten Tagespreise ! .

Telephon 835. ! € ■ ICS ® ! Schwaienstr . il.
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